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Konfelſſoneller Frieden
4 Von Friedenstönen iſt die Oeffentlichkeit erfüllt

Man preiſt den Frieden von Volk zu Volk und ſucht ihn zu
ſchützen Der Reichstagsabgeordnete Profeſſor Hie
ber hat auf der Württembergiſchen Landesverſammlung
des Evangeliſchen Bundes in Eßlingen die Frage aufge
worfen ob als Gegenſtück zu der inter parlamentariſchen
Friedenskonferenz nicht auch einmal ein interkon
ſfeſſioneller Friedenskongreß einberufen wer
den könnte als eine Verſammlung in der berufene Männer
der verſchiedenen chriſtlichen Kirchen und Konfeſſionen über
die Grundlagen eines konfeſſionellen Friedens Beratungen
pflegen könnten Die Schwierigkeit der Aufgabe hat der
Redner ſich nicht verhehlt Aber ſchon das iſt wertvoll die
Mitglieder der verſchiedenen Bekenntniſſe und das deutſche
Volk innerlich vor die Frage zu ſtellen Wollt ihr den kon
feſſionellen Frieden oder wollt Jhr ihn nicht

Nicht der Kampf um Glaube und Weltanſchauung als
ſolcher iſt ein Uebel iſt eines der Kernworte Hiebers das
man jedem Bemühen zum konfeſſionellen Frieden zu ge
langen als Motto überſchreiben ſollte damit man nicht
ſeine Kraft an etwas Unmögliches ja an etwas was gar
nicht wünſchenswert iſt ſetzt

Bekanntlich hält ein großer Teil unſerer Politiker ſogar
den Gedanken des äußeren Friedens unter den
Völkern für utopiſch Feldmarſchall Graf Moltke der ſeiner
Weltanſchauung nach etwa das war was man einen Frei
geiſt nennt erklärte den Gedanken des ewigen Friedens für
einen Traum und nicht einmal für einen ſchönen dieſe An
ſchauung halten nun wieder die Friedenstheoretiker für roh
und barbariſch Aber darin werden die gedankenblaſſeſten
Theoretiker und die leidenſchaftlichſhen Kampfesſeelen über
einſtimmen daß in geiſtigen Dingen der Kampf der
Meinungen ſein und bleiben muß

Nicht der Hampf um Glaube und Weltanſchauung als
ſolcher iſt ein Uebel Einige rein politiſche Naturen die
von ſtarkem deutſchen Patriotismus beſeelt ſind wollen am
liebſten von dieſem Kampfe um Glauben und Weltanſchau
ung nichts hören und das iſt begreiflich denn Glaubens
kämpfe haben das deutſche Vaterland zerriſſen aber dem
religiös gerichteten Gemüte und man ſagt doch daß das
deutſche Volk ſtark religiös veranlagt ſei wird die An
knüpfung an die göttlichen Mächte ſo wie es ſie verſteht
wohl immer wichtiger erſcheinen als die Rückſicht auf irgend
welche irdiſchen Ziele Pſychologiſch iſt das ſo verſtändlich
wie etwas Dem Religiöſen kann es nicht als gleichgültig
erſcheinen zu welchem Gotte ſich das deutſche Volk bekennt
Der Jndifferentismus iſt ihm ein Greuel Und in der Tat
es kann ja nicht gleichgültig ſein für das deutſche Volk und
für den geſchichtlichen Weg den es noch zurückzulegen hat
ob es chriſtlich buddhiſtiſch oder moniſtiſch ſein wird

Jn dieſem Widerſtreite zwiſchen begreiflichen patrioti
ſchen Wünſchen und Forderungen des religiöſen Gemütes
die auch nur zum ſchwerſten Schaden des deutſchen Genius
unbeachtet bleiben könnten findet Profeſſor Hieber die
richtige Abgrenzung indem er ſagt Der Kampf um Glaube
und Weltanſchauung wird erſt dann zu einem Uebel wenn
er mit unlauteren Waffen geführt wenn er in die äußeren
Verhältniſſe und in das äußere Zuſammenleben hinein
getragen wird die erſte Vorausſetzung für den interkon
feſſionellen Frieden müßte ſein daß ein jeder in ſeinem
Teile und eine jede Konfeſſion und Religionsgemeinſchaft
in ihrem Teile volle Achtung vor der ehrlichen Ueber
zeugung und dem Glauben des andern hat wofern es eine
wirklich ehrliche Ueberzeugung und ein ernſthafter Glaube
iſt niemand darf um ſeines Glaubens und ſeiner inneren
Ueberzeugung willen verkürzt werden Das iſt die Grund
lage auf der ein Frieden nicht ein ſolcher der zur Ver
ſumpfung ſondern der zur Austragung des Kampfes der
Weltanſchauung führt geſchloſſen werden kann

Profeſſor Hieber hat die Hand zum Frieden dargeboten
wie ſie unzählige Männer und Frauen ſchon früher darge
boten haben die ſich nach dem ſüßen Frieden und nach
der Verſöhnung der Volksgenoſſen ſehnten Man wird ja
ſehen ob von der anderen Seite in die Hand eingeſchlagen
wird Wir denken dabei nicht nur an die Aufnahme des
Friedensgrußes in klerikalen Tagesblättern ſondern daran
ob von der anderen Seite ein Anzeichen zu dauernder
Friedensſehnſucht auf der angegebenen Grundlage bemerk

r wird

e e e e e e I
Schücking und dir Regierung

Von unſerm Berliner W Mitarbeiter
Berlin 25 Sept 1908

Wie ich von gut unterrichteter einwandfreier Seite
höre iſt man im Miniſterium des Jnnern nicht ſehr erbaut
über die Art mit der in Schleswig die Affäre Schücking be
handelt wird Jnsbeſondere hat die un geſchickte Ab
faſſung der Änſchuldigungsſchrift an zuſtändiger Stelle

Kopfſchütteln erregt Bekanntlich baut ſich die Anklage
lediglich auf die ſchriftſtelleriſche Tätigkeit des Angeklagten
auf und in der Behauptung daß der Angeſchuldigte durch
die Unehrerbietung gegen den Landegherrn die Satzungen
beſtehender Geſetze und Anordnungen der Behörden unter

weſentlichen oder leichtfertigen Fälſchungen und durch die
perſönlichen Beleidigungen der vorgeſetzten Dienſtbehörden
und der Jnhaber anderer öffentlicher Aemter ſich amtlich
unwürdig gezeigt habe Vielleicht iſt es das Verfahren
wie der Verfaſſer der Anklage die einzelnen beanſtandeten
Sätze des Buches aus ihrem natürlichen Zuſammenhang ge
riſſen und ſie durch Entſtellungen Fortlaſſung und Hin
zufügung einzelner Worte in ihrer Bedeutung verändert
W mit dem das Miniſterium nicht einverſtanden ſein kann

edenfalls wird maßgebenden Orts dem weiteren Verlaufe
der Angelegenheit keine beſondere Bedeutung beigelegt
Das Miniſterium des Jnnern vermeidet in der ganzen Sache
wie bisher jede wie immer geartete Einflußnahme und läßt
den Dingen ihren durch das Geſetz vorgeſchriebenen Lauf
Jn hohem Grade wird bezweifelt daß der Bezirksausſchuß
dem Verlangen des Regierungspräſidenten entſpricht und
auf Amtsenthebung erkennt Mehr als ein Verweis oder
eine Geldſtrafe dürfte für den Huſumer Bürgermeiſter nicht
hevauskommen Schlimmer für Schücking ſtünde die Sache
wenn er oder der ſtaatsanwaltſchaftliche Funktionär gegen
die Verurteilung zu einem Verweiſe oder einer Geldſtrafe
an das Oberverwaltungsgericht appellieren würden Nach
der bisherigen Praxis hat dieſer Gerichtshof in ähnlichen
Fällen ſtets auf Amtsenthebung erbannt da ein weiteres
gedeihliches Zuſammenwirken des Angeklagten mit ſeinen
gleichgeſetzten und vorgeſetzten Behörden im Jntereſſe des
Staates nicht zu erwarten iſt Bei unmittelbaren Stagats
beamten begnügt ſich das Oberverwaltungsgericht mit der
Strafverſetzung Bei einem Kommunalbeamten kommt
aber dieſe Beſtrafung nicht in Frage

J

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Daß eine Reiſe durch unſere Kolonien mit ihrem Drum
und Dran nicht immer zu den Annehmlichkeiten zu rechnen iſt
beweiſt der Zuſtand in dem Staatsſekretär Dernburg
aus Afrika heimgekehrt iſt Wie uns die Berichte ſagen hat ſich
der Kolonialſekretär durch die aufreibende Reiſe in Süd und
Südweſtafrika eine hoch gradige Nervoſität zugezogen Er
muß infolgedeſſen auf vier Wochen fern von allen Geſchäften ſeine
Erholung ſuchen nach der er mit Beginn der parlamentariſchen
Geſchäfte wieder völlig hergeſtellt auf ſeinen Poſien zurückzukehren
hofft

Die Preſſe an den Zaren
S u H Berlin 24 Sept

250 Mitglieder des gegenwärtig hier tagenden inter
nationalen Preſſekongreſſes beabſichtigten dem Kongreß eine
Eingabe an den Zaren zu unterbreiten worin um Begnadi
gung der Zeitungen und der Redakteure erſucht wird die
lrotz der im Oktobermanifeſt erfolgten Aufhebung der Zen
ſurvorſchriften wegen Vergehens gegen eben dieſe Vor
ſchriften ſtrafrechtlich verurteilt worden ſind Da der Kon
greß aus formalen Gründen nicht in der Lage war ſich mit
dieſer Eingabe zu befaſſen ſo haben ſich auf Veranlaſſung des
Budapeſter Redakteurs Ferenyi 250 hier anweſende Preſſe
vertreter und zwar Angehörige aller Nationen mit Aus
nahme der ruſſiſchen zuſammengetan und an den Zaren
folgende Adreſſe gerichtet

An Seine Majeſtät den Kaiſer Nikolaus II
Peterhof Die zu ihren periodiſch wiederkehrenden
internationalen Kongreſſen zur Beſprechung und Be
ratſchlagung über allgemeine Fragen und Jntereſſen
der geſamten Preſſe der Welt in Berlin verſammelten
Vertreter derſelben haben nicht unberückſichtigt laſſen
können die veränderte Lage der ruſſiſchen Preſſe wie
ſolche durch die infolge des Manifeſtes Eurer Kaiſer
lichen Majeſtät vom 30 Oktober 1905 ausgeführten
Reformen geſchaffen worden iſt Das Reſultat der Be
ſprechung und Erörterung dieſes Themas ſeitens der
Unterzeichneten gipfelt in dem Beſchluß Seiner Ma
jeſtät dem ruſſiſchen Zaren Nikolaus II den tief
gefühlten Dank für die dem ruſſiſchen Volke durch
das Oktobermanifeſt gewährte freie Meinungs
äußerung in Wort und Schrift und gleichzeitig die
ehrerbietige Bitte zu Füßen zu legen dieſen hoch
herzigen Willensakt huldvollſt krönen zu wollen durch
den Gnadenerlaß einer Amneſtie für alle Preßorgane
und deren Vertreter welche für Vergehen und Ver
ſtöße wider die Vorſchriften und Forderungen der
Zenſur ſtrafrechtlich verurteilt worden ſind ſoweit
ſolche als durch das Allerhöchſte Manifeſt aufgehoben
zu gelten haben Die Unterzeichneten haben die hohe
Ehre und das Glück dieſen Beſchluß an den Stufen
des Thrones Eurer Kaiſerlichen Majeſtät niederzu
legen mit der ehrerbietigſten Bitte Eure Kaiſerliche
Majeſtät wolle in Gnaden dieſe Bitte anhören deren
Gewährung wohlbegeiſterten Widerhall in der ge
ſamten Preſſe der Welt zu erwecken geeignet wäre

Zeppelin III
Der deutſche Thronfolger zeigt wie bekannt ein leb

haftes Jntereſſe für die Zeppelinſchen Erfindungen Zu
ſeinen früheren Beſuchen beim Grafen Zeppelin der ſeit
Donnerstag in Berlin weilt will der Kronprinz demnächſt
einen weiteren Beſuch hinzufügen Wie wir aus guter
Quelle erfahren ließ der Kronprinz dieſer Tage dem
Grafen mitteilen daß er ihn im Oktober auf
ſuchen werde um ſich den Fortgang der Arbeiten an
Zeppelin III zeigen zu laſſen der wie uns weiter ge

meldet wird bereits tüchtig vorwärts gebracht
worden iſt

d

Was koſtet das
Zu Ehren des Jnternationalen Preſſekongreſſes fand

geſtern Donnerstag in den Sälen des Zoologiſchen Gar
tens ein von der Berliner Preſſe veranſtaltetes Feſtmahl
ſtatt das als der Clou all der geſellſchaftlichen Veranſtal
tungen bezeichnet werden muß Während des Mahles erhob
ſich der Finanzminiſter Freiherr von Rhein
baben zu einem Trinkſpruch Er führte etwa folgendes
aus

Wenn der Finanzminiſter das Wort ergreift findet er immer
eine gewiſſe Aufmerkſamkeit aber die Aufmerkſamkeit löſt ſich
meiſt in die mit ſtillem Grauen geſtellte Frage auf Was koſtet
da 5Heiterkeit Deshalb iſt es begreiflich daß in den Be
ziehungen zwiſchen Preſſe und Finanzminiſter der Finanzminiſter
mehr das leidende Objekt als das beglückte Subjekt bildet Aber
heute will ich die Gemüter beruhigen und ſagen Es koſtet nichts
Große Heiterkeit Jch habe Jhnen dann zunächſt im Namen

meiner Miniſterkollegen für die freundliche Einladung zu Jhrem
Kongreß und Jhren Feſten zu danken Eine der hervorragendſten
Tätigkeiten des Finanzminiſters beſteht in dem Abtragen von
Schulden und es drängt mich die Dankesſchuld abzutragen die
wir bei Jhnen für Jhre Einladung haben Jch habe Jhnen
weiter die Grüße des Reichskanzlers zu über
mitteln der es ſich nicht verſagen kann namentlich den aus
ländiſchen Journaliſten ehe ſie wieder in ihre Heimat zurück
kehren noch einmal ſeine wärmſten Sympathien auszudrücken Die
Preſſe hat die wunderſchöne Aufgabe was an Fort ſchritten
der Kultur und Menſchlichkeit geleiſtet wird dem
Volke zu vermitteln alles was in der Studierſtube in Literatur
und in Kunſt Großes erzeugt wird in tägliche Münze umzuſetzen
Bei dieſer hohen Aufgabe kann ihr die alte Regel dem Mit
menſchen nur Gutes nicht Schlechtes nachzureden zur Richtſchnur
dienen auch in dem Verkehr von Nation zu Nation Der Redner
ſchloß mit dem Wunſche daß die ausländiſchen Gäſte von der
Aufnahme in Berlin befriedigt nicht ſagen möchten zum erſten
und zum letzten Male ſondern zum erſten Male und auf Wieder
ſehen

Die Mittelſtandsretter
Fürſt Bülow hat dem kürzlich in Düſſeldorf abgehal

tenen Kongreß der Mittelſtandsvereinigung auf ein Tele
gramm eine Dankantwort erteilt in der es heißt Der
deutſche Mittelſtand kann als eine der weſentlichſten
Stützen des Staates meiner Fürſorge und
Teilnahmeſtets gewiß ſein

Sicherlich wird es dem Reichskanzler nicht unbekannt ſein
daß die Deutſche Mittelſtandsvereinigung bei weitem nicht den
geſamten Mittelſtand repräſentiert und daß dies ſogar in der neuer
lichen Faſſung der Satzungen zum Ausdruck gekommen iſt

Volksſchullehrer keine Schöffen und Geſchworenen
Man ſchreibt uns Der neue Entwurf einer Straf

prozeßordnung und Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgefetze
ſchließt die Volksſchullehrer wiederum vom Amte eines
Schöffen und Geſchworenen aus Dieſe Stellungnahme der
Regierung muß um ſo mehr wundernehmen als die Begrün
dung des Entwurfes ausdrücklich ſagt Es liegt aber im
Jntereſſe des Anſehens der Rechtspflege daß die Ausübung
des Laienrichteramts allen dazu fähigen Perſo
nen ermöglicht wird

Sollten die Volksſchullehrer etwa nicht fähig ſein zur
Uebernahme von Schöffen und Geſchworenenämtern
Gerade ihr Amgang mit den breiten Schichten der Bevöl
kerung ermöglicht es ihnen der Volksſeele mit beſonders
gutem Verſtändnis gegenüberzuſtehen Jnſonderheit ſind
ſie als Beiſitzer von Jugendgerichtshöfen geradezu eine Not
wendigkeit Jn den meiſten Kollegien ländlichen und
ſtädtiſchen liegt auch gar keine amtliche Schwierigkeit vor
wenn ein Lehrer einen oder mehrere Tage das Ehrenamt
eines Schöffen oder Geſchworenen übernimmt Dieſe Sorge
n der Geſetzgeber ja auch bei den Lehrern höherer Schulen

nicht
Uns will ſcheinen als wenn die neue Beſtimmung be

züglich der Volksſchullehrer ein etwas mechaniſcher Ab
klatſch der alten geſetzlichen Vorſchriften iſt Der Deut
ſche Lehrerverein wird ſicher nicht verfehlen dem Reichstage
ſeine wohlbegründeten Wünſche aufs neue in einer Petition

tragen damit dieſe Körperſchaft Remedur eintreten
aſſe

Die Differenzen im Flottenverein
Aus Greiz wird berichtet Der Landesverband des Deut

ſchen Flotten vereins für das Fürſtentum
Reuß ä L hat dem Präſidenten in Berlin eine Reſo
lution überſandt in der er erklärt nur dann in der
Lage zu ſein zu der Hauptverſammlung in Nürnberg Ver
treter zu entſenden wenn durch den Rücktritt der Herren
Reichsrat v Würtzburg Kammerherrn v Spieß und Re
gierungsrat v Braun die Gewähr für die notwendige Einig
keit im Flottenverein gegeben und endlich wieder die Bahn
zu einer erſprießlichen Tätigkeit freigemacht werde Der
Verband weiſt auf die dringende Gefahr ſeines Austritts
hin wenn die Beſchlüſſe des Danziger Friedens nicht all
ſeitig innegehalten werden

Der Streit der Generäle
Vor einiger Zeit hatte der deutſche Generalleut

nant z D v Pelet Narbonne einen Artikel über
den Niedergang des franzöſiſchen Heeres im Militär
wochenblatt veröffentlicht der den franzöſiſchen ingktiven
General Pedoya im Matin zu einer ſcharfen Entgeg



nung veranlaßte General v Pelet Narbonne hat daraufhin
dem B zufolge an den General Pedoya folgendes
Schreiben gerichtet

Herr General Sie erweiſen mir die Ehre im Journal Le
Matin unter dem 19 d Mts einen offenen Brief an mich zu
richten aus Anlaß eines Aufſatzes der vor mehr als zehn Monaten
erſchienen iſt und eine gewiſſe Polemik hervorrief die aber durch
eine Erklärung meinerſeits im Militär Wochenblatt vom
4 Januar zum völligen Abſchluß gelangt iſt Jch muß als ſicher
annehmen daß Sie den Artikel im Original nicht geleſen haben
ſondern nur entſtellte Auszüge Sie würden ſonſt nicht behaupten
ich hätte die franzöſiſche Nation korrumpiert die Armee als in
Fäulnis befindlich bezeichnet Dieſe Behauptungen weiſe ich als
erfunden mit Entrüſtung zurück Sie fragen mich auf welche Tat
ſachen ich jene Behauptung gründe Obige Zurückweiſung überhebt
mich zwar der Beantwortung doch will ich bemerken daß mein
Aufſatz lediglich ein Referat gibt über Aeußerungen von franzö
ſiſcher Seite die Armee betreffend Die Quellen ſind übrigens
überall angegeben Jhre Entrüſtung richtet ſich daher an die falſche
Stelle Nicht ich habe Schriften verfaßt wie Einem neuen
Sedan entgegen oder Sind wir verteidigt
Schriften die ich in meinem Aufſatze ausdrücklich da ſie mir über
trieben ſchienen ausgeſchaltet habe Jch habe auch nicht die Ar
tikel über das Protektionsweſen der Deputierten verfaßt die ich
in der France militaire fand ebenſowenig habe ich wie Ver
leumder behauptet haben die in Frankreich für die Kolonial
truppen allgemein gebräuchliche Bezeichnung als apaches colo
niaux erfunden die ſogar Herr Humbert in dem Bericht über das
Heeresbudget gebraucht hat Jch bin auch nicht verantwortlich
dafür daß die Städte Boulogne und St Omer eine Gar
niſon dieſer Truppen zurückgewieſen haben Jch kann alſo nur
nochmals bitten Herr General daß Sie ſich um weitere Auskunft
an die oben bezeichneten Quellen wenden und an die ſonſt im Auf
ſatz angeführten Jhre Entrüſtung mir gegenüber findet eine Er
klärung durch ein franzöſiſches Blatt Der Gaulois vom
15 November v J ſchreibt bezüglich meines Aufſatzes Nicht daß
die Ausführungen unbegründet ſeien Sie baſieren vielmehr auf
gut ausgewählten Dokumenten und wurden von dem richtigen
Gefühl für das inſpiriert was einer guten Armee not tut aber
ſie verletzen uns weil ſie von einem Ausländer wiederholt wer
den und weil es verdrießlich iſt daß wir unſere ſchmutzige Wäſche
nicht mehr im Familienkreiſe waſchen können Jch habe übrigens
noch zu bemerken daß ich nicht dem Generalſtabe der deutſchen
Armee angehöre mich auch nicht mehr im Dienſte befinde
v Pelet Narbonne Generalleutnant z

Und Harden
Wie einige Blätter wiſſen wollen will die Berliner

Staatsanwaltſchaft in Bälde ſchon beantragen in dem von
dem Reichsgerichte im Mai d J zurückgewieſenen Prozeß
Moltke Harden der erſt nach Erledigung des Ver
fahrens gegen Eulenburg wieder aufgerollt werden ſollte
zu verhandeln da eine Vernehmungsfähigkeit des Zeugen
Eulenburg auf die nächſte Zeit nicht zu erwarten ſteht
Aus Berlin erfährt die Saale Ztg als Er

gänzung zu der vorſtehenden Meldung daß der Vertei
diger Hardens auf den Zeugen Eulenburg der drin
gend verdächtig iſt in dem gegen Harden geführten Prozeß
einen Meineid geleiſtet zu haben nicht verzichten wird

Steigerung der Arbeitsunfälle
Eine ganz außerordentlich hohe Steigerung haben im

Königreich Sachſen leider die Arbeitsunfälle er
fahren Den kürzlich erſchienenen Berichten der ſächſiſchen Ge

werbeaufſichtsbeamten r 1907 ſind folgende Daten zu ent
nehmen Es ſtieg in Leipzig die Unfallziffer im Berichtsjahre von 4542 auf 5048 ans beinahe um 500 dazu kommen

W 97 Unfälle in den Eiſenbahnwerkſtätten im Bezirk
Döbeln wurden 812 Unfälle gemeldet 139 mehr als im Vor
jahre Jm Bezirk Dresden ſtellte man 6866 Unfälle d ſ
623 mehr als 1906 feſt in Aue ſtiegen die Unfälle von 632
auf 728 auf 100 Arbeiter entfielen 1906 13,4 Unfälle 1907
aber 14,8 Zum Teil iſt durch die Zuziehung fremdländiſcher
Arbeiter die Steigerung verurſacht worden zum Teil wohl
auch durch größere Jntenſität der Arbeit Doch genügen
beide Umſtände noch nicht um das Hinaufſſchnellen zu er
klären

Partei Nachrichten

Kautsky über die ſücldeutſchen
Bucdgetbewilliger

Karl Kautsky gibt in der jüngſten Nummer der Neuen
Zeit der Softnung Ausdruck daß nach der Entſcheidung des
Parteitages in Nürnberg in der Frage der Budgetbewilli

e die deutſche Sozialdemokratie aus der
chweren Kriſe in die ſie geraten iſt neugeſtärkt hervorgeht

geſchloſſener und einmütiger als je, Kautsky deſſen Artikel
am 18 September in Nürnberg vor Beendigung der Vudget
bewilligungsdebatte geſchrieben wurde iſt der Meinung da
die e e des Parteitages bezengt haben
die deutſche Sozialdemokratie bleibt was ſie bisher war
der un verſöhnlichſte Todfeind der herrſchen
den Ordnung und e ſich durch nichts vondieſem Standpunkt abdrängen läßt Er er
klärt Wir haben der Welt nicht das komiſche Schauſpiel
gegeben in unſeren Reden die größte Gegenſätzlichkeit über
die diskutierte Frage zu bekunden um dann in einer Reſo
lution zu erklären wir ſeien darüber alle einig Kautsky
erkennt an daß in Süddeutſchland die Regierungen der So
zialdemokratie einige Erleichterungen und Konzeſſionen
allerdings höchſt unbedeutender Natur gemacht haben Er
charakteriſiert die in Nürnberg angenommene Reſolution
gegen die Budgetbewilliger wie folgt
Es gehört die ganze Nacht der preußiſchen Reaktion dazu um

die füddeutſchen Talglichter als helle Sterne erſtrahlen zu
laſſen aber für verſchiedene Genoſſen ſind ſie zu Hoffnungsſternen
geworden die die Geburt eines neuen Heilands einer neuen Me
thode proletariſchen Emanzipationskampfes anzeigen Die ſüd
deutſche Eigenart erklärt dieſe Erwartungen ſie rechtfertigt ſie
aber n icht Der Parteitag hat mit Recht in Anbetracht dieſer
eigenartigen ſüddeutſchen Verhältniſſe von jedem Tadel der ſüd
deutſchen Budgetbewilliger abgeſehen und ihnen den guten Glau
ben und die beſten Abſichten zugebilligt Aber wenn er ihre Ab
ſtimmungen nicht als Verbrechen auffaßte ſo durfte er nicht
davon abſehen ſie als einen Fehler zu kennzeichnen Und in der
Politik ſind Fehler bekanntlich noch verhängnisvoller in ihren
Wirkungen wie Verbrechen

Gegen die Vudgetbewilligung hat ſich eine ſozialdemo
ratiſche Parteiverſammlung in Stuttgart ausgeſprochen
indem ſie die Zuſtimmung zu der Erklärung der ſüddeutſchen
Delegierten auf dem Nürnberger Parteitag ablehnte da
gegen die Reſolution des Parteivorſtandes billigte Wie

erinnerlich haben die Stuttgarter Sozialdemokraten ſchon vor dem
Nürnberger Parteitage eine Haltung eingenommen die im Gegen
ſatz zu der überwiegenden Mehrheit der Süddeutſchen ſtand Auch
die Schwäb Tagwacht verteidigt im Widerſpruch zu den An
ſchauungen ihres eigenen Chefredakteurs die Parteileitung

Eine ſozialdemokratiſche Verſammlung in Mainz hat nach er
regter Debatte die von 66 ſübdeutſchen Delegierten abgegebene
Erklärung gebilligt

Daß die ſozialdemokratiſchen Landesvereine Bayerns und
Vadens für kommenden Sonntag große Maſſenverſamm
lungen der Wähler einberufen haben um ſich ein zuſtimmendes
Votum für das Verhalten der ſüddeutſchen Delegierten auf dem
Nürnberger Parteitage zu holen wird von der ſozialdemokratiſchen
Münch Poſt als unrichtig bezeichnet

Allgemeine Mitteilungen
Wie die Berliner Polit Nachr anſcheinend offiziös melden

entſpricht die in einem Berliner Mittagsblatte aufgeſtellte Be
hauptung daß in Preußen eine Erhöhung der Einkommenſteuer
um 40 bis 43 Prozent geplant werde nicht den Tatſachen Es
iſt weder eine allgemeine Erhöhung der Einkommenſteuer noch ein
auch nur annähernd ſo hoher Zuſchlag für diejenigen
Teile der Bevölkerung bei denen eine Erhöhung als angängig
erachtet wird in Ausſicht genommen

Wegen Beleidigung des Kriegsminiſters
wurde der Redakteur des ſozialdemokratiſchen Bochumer Volks
blattes Steinkamp zu einem Monat Gefängnis verurteilt

Auf der für das Jahr 1909 in Wiesbaden geplanten
Gewerbeausſtellung ſollten Jnduſtrie und Gewerbe nur
inſoweit zugelaſſen werden als ſie dem Handwerk Maſchinen
Werkzeuge Rohſtoffe und Halbfabrikate liefern nicht aber Artikel
produzieren mit denen dem Handwerk Konkurrenz bereitet wird
Jnfolge mehrerer Anregungen hat nunmehr der geſchäftsführende
Ausſchuß beſchloſſen dem geſamten Gewerbe und der
geſamten Jnduſtrie aus dem ganzen Deutſchen
Reiche mit alleiniger Ausnahme der Bekleidungs und Möbel
induſtrie die Pforten der Ausſtellung zu öffnen doch ſollen auch
aus der Möbelinduſtrie ſolche Gegenſtände zugelaſſen werden die
die Raumkunſt Dekoration uſw betreffen

Wegen Gefahr der Einſchleppung der Maul
und Klauenſeuche hat der Präfekt des Departements
Meurthe et Moſelle die franzöſiſche Grenze gegen die Ein
fuhr von Vieh aus ElſaßLothringen geſperrt

Heer und Flotte
Generalleutnant z D Julius v Schmidt iſt im Alter von

82 Jahren nach der Kreuzztg zu Kaſſel geſtorben
v Schmidt war ehemals kurheſſiſcher Offizier geweſen und trat
dann in preußiſche Dienſte

Jm nächſten Jahre werden die Kaiſermanöver wie
jetzt ſicher feſtſteht in Württemberg ſtattfinden

Die 9 und 19 Kompagnie des rheiniſchen Fußartillerieregi
ments Nr 8 werden am 31 Oktober d J von Metz nach Dieden
hofen verlegt

29
Ausland

Zum Konſlikt mit Bulgarien
Die Beſetzung des auf dem oſtrumeliſchen Ge

biete liegenden Teiles der orientaliſchen Bahnen durch
bulgariſche Truppen und die Weigerung den Be
trieb jetzt nach Beendigung des Ausſtandes den Beamten
der orientaliſchen Bahnen wieder zu übergeben machte an
den amtlichen Stellen in Konſtantinopel einen ſehr
ernſten Eindruck und erweckt die Auffaſſung daß Bul

rien die endgültige Aneignung der Bahn bezweckt die der
Türkei gehört und an die Orientaliſchen Bahnen vermietet
iſt Die Direktion gab von hier aus ihren Beamten den
Befehl nur der Gewalt zu weichen Soweit bis jetzt feſt
geſtellt iſt wird der bulgariſche Schritt von keiner diploma
tiſchen Stelle illigt Trotz einiger gegenBulgarien mit Waffen vorzugehen hört man Bedenken
h der genügenden Schlagfertigkeit des

eeres
Des Mordanſchlags auf König Alfons verdächtig

Aus Paris verlautet Jn Pau wurde ein ſpaniſcher
Anarchiſt namens Canatrava verhaftet Er ſteht
im Verdacht einen Mordanſchlag gegen den König von
Spanien angeſtiftet zu haben

Die Vorgänge in Perſien
Wie ein gut unterrichtetes Londoner Blatt meldet be

ſtand die von den Anhängern der Schahpartei für geſtern
angekündigte Beſtrafung von Täbris darin daß aus
einer Entfernung die für eine wirkſame Beſchießung zu groß
war ſechs Geſchütze auf die Stadt abgefeuert wurden Die
Nationaliſten haben Maßregeln getroffen um einem An
griff entgegenzutreten Die Barrikaden ſind von Männern
mit Gewehren Schaufeln und Senſen beſetzt

Aus China
Die Londoner Morning Poſt meldet aus Schanghai

Es verlautet hier die chineſiſche Regierung habe den Ge
neral Zollinſpektor Sir Robert Hart erſucht unverzüglich
nach Peking zurückzukehren Oberſt Spicer Simſon
iſt geſtern aus Chungking nach Schanghai zurück
gekehrt nachdem es ihm gelungen iſt für die engliſche
Admiralität den erſten Entwurf einer Karte des Jangt
ſekiang herzuſtellen

Argentiniſche Anleihe
Aus Buenos Aires wird gemeldet Die Kammer hat einem

Geſetzentwurfe zugeſtimmt durch den die Regierung zu einer
Anleihe von 17 Millipnen Piaſter Gold er
mächtigt wird die zur Vermehrung des Kapitals der
Nationalbank beſtimmt ſind Der Zinsfuß beträgt 5 Proz
die Amortiſationsquote 1 Proz

Evangeliſcher Verein der Guſtay Adolf Stiftung

S u II Straßhurg 24 Sept
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Die heutige zweite öffentliche Hauptverſammlung im Saale
der Aubette die vom Geheimen Kirchenrat Pank Leipzig ge
leitet wurde war wieder außerordentlich gut beſucht Nach einem
Eingangsgebet und der Eröffnung durch den Vorſitzenden wurden

eine Reihe von Begrüßungsanſprachen gehalten und zwar v
nehmlich von Vertretern ausländiſcher evangeliſcher Gemeinde
Die Gemeinde Baſel ließ dem Guſtay Adolf Verein 400 Mart i
weiſen Pfarrer Samler Corcza überbrachte Grüße der unge
riſchen Evangeliſchen Er ſchilderte ihre bedrängte Lage
Evangeliſchen hätten in Ungarn manche Verluſte erlitten h
unterliegen würden ſie trotzdem nicht Pfarrer MeihofferBrüſſer
überbrachte die Grüße von 18 Gemeinden der belgiſchen National
kirche und von 42 Gemeinden der belgiſchen Miſſionskirche
Pfarrer Kölbing von der Straßburger Brudergemeinde üher
mittelte deren innige Wünſche Pfarrer Caſinor Lugano ſprachim Namen der Waldenſer Gemeinden im oberen Jtalien Pfarrer
DedekkindBarmen vertrat die Barmer Miſſionsgeſellſchaft für
Südamerika

Nach dieſen Begrüßungsanſprachen wurde in die materielle
Tagungsordnung eingetreten Bei der Beſprechung des Jahres
berichts des Zentralvorſtandes der geſtern vom Generalſekretär
Paſtor Braunſchweig Leipzig erſtattet wurde erklärte auf eine
Anfeage Geh Kirchenrat Pank Leipzig daß der Guſtav Adolf
Verein mit dem in Blaſewitz erſcheinenden Guſtav Adolf Kalender
einem Pripatunternehmen nichts zu tun habe und auch nichts
zu tun haben wolle Beifall Bankdirektor Anton Dresden
erſtattete dann den Bericht über die Zentralkaſſenrechnung Die
Einnahmen des Vereins im Vorjahre betragen mehr als 2 Milſ
Mark Das Vermögen erreicht faſt die Höhe von 6 Millionen
Mark

Sodann hielt der Generalſekretär des Guſtav Adolf Vereins
Paſtor Braunſchweig Leipzig der im Vorjahre eine zehnmonatliche
Jnformationsreiſe durch Mittel und Südbraſilien unternommen
hatte einen feſſelnden Vortrag über

die evangeliſche Diaſpora deutſcher Zunge in Braſilien
vornehmlich in Rio Grande do Sul Ausgehend von ſeinen per
ſönlichen Reiſeerinnerungen ſchilderte der Vortragende in feſſeln
der Weiſe zunächſt wie die Staatsregierung des Kaiſerreichs und
der Republik Braſilien ſich zu der evangeliſchen Kirche insbe
ſondere zu der kirchlichen Verſorgung der evangeliſchen Anſiedler
deutſcher Zunge geſtellt haben Er hob die Verdienſte des
Leipziger Forſchungsreiſenden Dr Hermann
Mover um die kirchliche Verſorgung ſeiner Privatkolonie Neu
Württemberg hervor und ſchilderte dann die Fürſorge die der
braſilianiſchen Diaſpora vier Jahrzehnte hindurch durch den evan
geliſchen Oberkirchenrat in Berlin das Baſeler Miſſionshaus in
Baſel die Barmer Evangeliſche Geſellſchaft den Guſtav Adolf
Verein und den lutheriſchen Gotteskaſten zuteil geworden iſt Das
Ergebnis dieſer Fürſorgetätigkeit iſt daß die Zahl der evangeliſchen
Gemeinden in Braſilien ſtark gewachſen iſt Darauf beſprach der
Vortragende die Verhältniſſe im ſüdlichſten Staate Braſiliens in
Rio Grande do Sul Mit knappen charakteriſtiſchen Strichen
zeichnete er Land und Leute dieſes an Größe dem Königreich
Preußen nicht weit nachſtehenden Staates Er ſtizzierte ſodann
die kirchlich religiöſen Verhältniſſe im Staate insbeſondere den
Poſitivismus der herrſchenden Kreiſe und die Macht der durch
deutſche Orden organiſierten katholiſchen Kirche Wirkungsvoll
hob ſich von dieſem Grunde das Bild der evangeliſchen Gemeinden
deutſcher Zunge ab Aber auch an Schattenſeiten fehlt es nicht
Auch die Organiſation der evangeliſchen Gemeinde in der Rio
Grandenſer Synode fand eingehende Beſprechung Es wurde der
Wunſch der Synode zum Ausdruck gebracht mit Hilfe der Heimats
kirche eine Umgeſtaltung ihrer Verfaſſung zu erzielen Auf den
wachſamen und energiſchen Gegner der in den Sendboten der
nord amerikaniſchen Miſſouriſynode der deutſchen evangeliſchen
Sache in Rio Grande do Sul ſeit einem Jahrzehnt erwachſen ſei
wies der Vortragende nachdrücklichſt hin Er bezeichnete ſchließlich
die Wege auf denen die Hilfstätigkeit des Guſtav Adolf Vereins
ſich zu bewegen hat wenn das geſteckte Ziel erreicht werden ſoll
Mit der Mahnung das vielfach vernachläſſigte braſilianiſche
Diaſporagebiet nicht zu vergeſſen ſchloß der Vortrag Lebhafter
Beifall D Pank dankte dem unermüdlichen Generalſekretär

Nach dem Vortrage des Paſtors Braunſchweig Leipzig
über ſeine Jnformationsreiſe nach Braſilien brachte Pfarrer Al
din ger herzliche Grüße der braſilianiſchen Gemeinden Er
dankte dem Guſtav Adolf Verein für die Unterſtützung die er den
Evangeliſchen in Braſilien gewährt hat mit herzlichen Worten

Darauf wurde zum gemeinſamen Liebeswerk geſchritten
Vom Zentralvorſtande waren dazu vorgeſchlagen und zwar in
alphabetiſcher Reihenfolge die Gemeinde Habinghorſt in Weſtfalen
die Gemeinde Kreiſch in Siebenbürgen und die Gemeinde Sao
Leopoldo in Braſilien Die Anmeldung der Beiträge zu dem ge
meinſamen Liebeswerk ergab daß für die ſiegende Gemeinde
22 586 Mark ausgeſetzt waren für die erſte unterliegende Ge
meinde wurden 6953 Mark angemeldet und für die zweite unter
liegende Gemeinde 6903 Mark Nach einem Bericht des Ober
konſiſtorialrats Schmetzer München über die vorgeſchlagenen drei
Gemeinden wurde zur Abſtimmung der Abgeordneten der Haupt
vereine und des Zentralvorſtandes geſchritten

Die Abſtimmung ergab daß als ſiegende Gemeinde die
deutſche Gemeinde Kreiſch in Siebenbürgen aus dem Wettſtreit
mit 232 Stimmen hervorging Die erſte unterliegende Gemeinde
Habinghorſt in Weſtfalen erhielt 51 Stimmen die zweite unter
liegende Gemeinde Sao Leopoldo in Braſilien bekam 12 Stimmen

Biſchof Teuſch Siebenbürgen dankte mit herzlichen
Worten im Namen der Gemeinde Kreiſch für die Liebesgabe

Man ſchritt dann dazu den Ort für die Tagung im nächſten
Jahre feſtzulegen Pfarrer Friedrich Latte Bielefeld lud den
Guſtav Adolf Verein für das Jahr 1909 nach Bielefeld ein
Superintendent Stengel Stettin ſchlug Stralſund als nächſten
Tagungsort vor Paſtor Zandt brachte für das Jahr 1910 eine
Einladung nach Freiburg i Breisgau Die Abſtimmung ergab
daß für das Jahr 1909 Bielefeld als Tagungsort gewählt
wurde

Darauf ſchloß Geh Kirchenrat D Pank die diesjährige
Tagung des Guſtav Adolf Vereins mit herzlichen Worten des
Dankes für die überreiche Gaſtfreundſchaft die den Mitgliedern
in Straßburg erwieſen wurde

Am Nachmittag fand ein Feſteſſen ſtatt Für Freitag iſt
ein Ausflug nach der Hohkönigsburg bei Schlettſtadt geplant

T

Provinzial Nachrichten
Eine Rechtfertigung der Organiſten

Magdeburg 24 Sept Der Organiſten und Kantoren
verein der Provinz Sachſen hatte ſich beim Konſiſtorium in
Magdeburg über den Diakonus Dr Sannemann in Hettſtedt
wegen deſſen abfälligen Urteils über die muſi
kaliſche Bildung der Organiſten beſchwert Er
hat darauf folgenden Veſcheid vom Konſiſtorium erhalten

Jhre Beſchwerde über Herrn Diakonus Dr Sannemann
in Hettſtedt erachten wir für begründet Die Feſtſtellung
welche uns Dr Sannemann in der öffentlichen Verhandlung
und literariſchen Erörterung zugeſchrieben und bei ſeiner
ungünſtigen Beurteilung der Organiſten in unſerem Ver
waltungsbezirk verwertet hat widerſpricht dem Sinn und
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Wortlaut des betreffenden Paſſus aus unſerer Verfügung
vom 5 September 1905 Die Veröffentlichungen welche Dr
Sannemann danach hat erfolgen laſſen entſprechen nicht
bezw nur in ungenügender Weiſe der Aufgabe der ſachlichotenen Berichtigung Wir haben da weitere Verſuche
ihn zu einer ausreichenden Berichtigung zu veranlaſſen zu
unſerm Bedauern erfolglos geblieben ſind uns darauf be
ſchränken müſſen ihm unſere Mißbilligung ſeines
PVerhaltens in der vorliegenden Sache aus
juſprechen gez K H Vieregge

Der Dank an die Stadt Dresden
Dresden 25 Sept Wie in der geſtrigen Stadtverord

netenverſammlung mitgeteilt wurde hat der Rat der Stadt
Hresden vom Grafen Zeppelin folgendes Schreiben
erhalten

Indem ich Jhnen den Empfang Jhres gefälligenSchreibens vom 12 d M arg Fran ich en
Rat und den Stadtverordneten der Haupt und Reſi
denzſtadt Dresden meinen tiefgefühlten Dank für den
reichen Beitrag aus den Sie für den Neubau meines
Luftſchiffes zu bewilligen die Güte hatten

Eine Submiſſionsblüte

Gera 24 Sept Die Verdingung die vom preu
ßiſchen Eiſenbahnfiskus für die Arbeiten zur Höherlequng
der Gleiſe ausgeſchrieben iſt hat u a folgende Unterſchiede
in den eingegangenen Angeboten ergeben Das billigſte An
gebot ſtellt ſich auf rund 495 000 Mark und iſt von einer
Charlottenburger Firma eingereicht während das teuerſte
nicht weniger als 1 108 500 Mark fordert und von einer
Braunſchweiger Firma ausgeht Der Unterſchied zwiſchen
dem höchſten und niedrigſten Angebote beträgt alſo nicht
mehr als ſage und ſchreibe 603 000 Mark

Delitzſch 24 Sept Vom Windmühlen
flügel getroffen Jm nahen Gertitz wurde ein Ge
ſelle des Mühlenbeſitzers Franke beim Spielen mit einem
gefangenen Hamſter von einem Windmühlenflügel erfaßt
und erlitt ſo erhebliche Wunden am Kopf und Körper daß
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

2 Erfurt 24 Sept Das hiſtoriſche Gaſthaus
zu r c er li e a an n kam heutean Gericht ſtelle zum Verkauf as Höchſtgebot beträ138 900 Mark 9hſtgebot veträgt

Burg 24 Sept Verſand von Heidepflan
zen Nicht weniger als fünf gedeckte Güterwagen wurden
hier am Montag mit Erika Pflanzen beladen Jn jeden
Wagen gehen ohne Geſtelle etwa 1000 mit ſolchen 2000 3000
Pflanzen hinein Da ſchon ſeit längerer Zeit der Verſand
ein lebhafter iſt läßt ſich ermeſſen wie viel Pflanzen von
hier aus verſchickt werden Berlin Hamburg ſowie die
Rheingegend ſollen Hauptabnehmer ſein

f Magdeburg 24 Sept Liebesdrama Ein noch
nicht aufgeklärtes Liebesdrama hat ſich hier abgeſpielt
Vor acht Tagen verſchwand eine hieſige Verkäuferin deren
Leiche heute in der Nähe des Herrenkruges aus der Elbe
gezogen wurde Ein hieſiger Kaufmann der mit ihr ein
Liebesverhältnis unterhalten hatte erſchoß ſich geſtern in
ſeiner Wohnung

Vom Südharz 24 Sept Die Ernte findet nun
mehr auch hier ihren Abſchluß Der Körnerertrag iſt im
allgemeinen befriedigend Roggen und Weizen ſind ſogar
gut Das Sommergetreide zeigt ſich gegenüber dem Vorjahr
um ein Drittel geringer Heu und Grummeterträge ſind
vorzüglich doch ſtehen die Preiſe ſehr niedrig Die Erträge
alter Kartoffelſorten wie z B Magnum bonum ſind gut die
beſſeren Sorten dagegen werden vielfach krank Rühmliche
Ausnahme hiervon machen Mühlhäuſer Frühblaue Upteo
date Kaiſerkrone und Sonnenſchein Futterkräuter und Hack
früchte ſind teilweiſe gut teilweiſe haben ſie ſehr unter der
Trockenheit im Vorſommer gelitten Die Pflaumenerträge
ſind vielerorts beiſpiellos reichlich Birnen und Aepfel
fehlen faſt überall Auffallend iſt der reiche Behang an
Kernobſt in höher gelegenen t wie Dankerode
Neudorf und Straßberg was wohl auf die ſpätere Blütezeit
zurückzuführen iſt

Wernigerode 24 Sept Von einem Auto
mobil überfahren Jn der Nähe von Neinſtedt
wurde der dreizehnjährige Sohn einer hieſigen Familie von
einem Automobil überfahren und ſchwer verletzt Die Jn
ſaſſen des Automobils kümmerten ſich nicht weiter um den
Knaben ſondern raſten in äußerſter Geſchwindigkeit davon
Der Verunglückte wurde von einem Fuhrherrn aus Thale
aufgefunden

Ohrdruf 24 Sept Brandſtiftung Die
Unterſuchung hat ergeben daß das Großfeuer in Hohen
kirchen auf Brandſtiftung zurückzuführen iſt Auf die Er
mittelung und Ergreifung des Brandſtifters iſt eine Be
lohnung von 500 Mark ausgeſetzt

7 Mehlis 23 Sept Den Tod durch Verbren
nen verſuchte ſich die Frau eines hieſigen Bürgers in einem
Anfall von Geiſtesgeſtörtheit zu geben Zur Ausführung
ihrer Abſicht begoß ſie ihre Kleidung mit Petroleum und
zündete ſie an Nachbarsleute fanden die Frou in hellen
Flammen ſtehend und löſchten in Gemeinſchaft mit dem zur
Hilfe herbeigerufenen Mann das Feuer Mit ſchweren
Brandwunden bedeckt wurde die Frau nach Ohrdruf in das
Krankenhaus gebracht

NeuſtadtOrla 24 Sept Badewannen beim
Militär Als der hier einquartierte Diviſtons Brücken
Train ſich geſtern wieder zum Abmarſch rüſtete ſtellte eine
neugierige Vertreterin des ſchwächeren Geſchlechts die die
rieſigen Pontons anſtaunte an den das Anſpannen beauf
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ſichtigenden Offizier die wißbegierige Frage was denn das
für Dinger ſeien Gute Frau, antwortete der Gefragte
das ſind Badewannen für unſeren Genergl Mit einem

freundlichen Danke ſchön für die Auskunft gab ſich die
Frau zufrieden Der Reſpekt vor der Reinlichkeit der Sol
daten im allgemeinen und vor der eines Generals im be
ſonderen wird in Anbetracht der vielen großen Bade
wannen bei der Frau wohl ins Jmmenſe geſtiegen ſein

Kunst und Gissenschaft
Deutſcher Hochſchullehrertag

Jena 25 Sept Am 27 und 28 d M findet im Volks
hauſe der Karl Zeiß Stiftung der 2 Deutſche Hoch
ſchullehrertag ſtatt Als Referenten ſind die Pro
feſſoren v Amira München Hohenegg Wien Erdmann
Charlottenburg v Wettſtein Wien und Kraeplin München
auf der Tagesordnung verzeichnet Am 27 d M findet eine
Begrüßungsverſammlung ſtatt Auch eine Beſichtigung der
neuen Univerſität iſt vorgeſehen

Hochſchnlnachrichten
Das 50jährige Dozentenjubiläum begeht morgen der Romaniſt

ord Profeſſor in Göttingen Geh Juſtizrat Dr jur Ferdinand
Regelsberger Dr med Guſtav Looſe Aſſiſtenzarzt am
Rudolf Virchow Krankenhauſe zu Berlin iſt vom Senat der
Stadt Br men als dirigierender Arzt der von ihm am dortigen
ſtädtiſchen Krankenhauſe neu einzurichtenden Röntgen Abteilung
berufen worden Die a o Profeſſur für Geographie in Er
langen wurde in eine ordentliche Profeſſur umgewandelt und
dem a o Profeſſor daſelbſt Dr phil Eduärd Pechuel Loeſche
unter Beförderung zum Ordinarius übertragen Der bekannte
Forſchungsreiſende ſteht im 69 Lebensjahre Jn Darmſtadt
wurde dem Rechtsanwalt Eduard Staedel das Abhalten von
Vorleſungen über Patentrecht geſtattet

e S

Die neue Kanzel im Berliner Dom die in wenigen Tagen in
Gegenwart des Kaiſerpaares eingeweiht werden wird hat wie
von Geh Rat Prof Julius Raſchdorff dem Erbauer mitgeteilt
wird außerordentlich große Geld und Arbeitsopfer erfordert da
umfaſfende akuſtiſche Studien notwendig waren Sie iſt die präch
tigſte und wertvollſte Kanzel der letzten zwei Jahrhunderte und
reich mit ornamentalem Schmuck verſehen und auf Wunſch des Kai
ſers in Mattgold gehalten Sie wird ſo aufgeſtellt daß der
Winkel den die Schallwellen mit den Mauern bilden nach links
und rechts gleiche Größe hat wodurch ein Widerhall vermieden
wird Der Kaiſer bringt den Arbeiten das größte Jntereſſe ent
gegen Der Herſtellungspreis beträgt 60 000 Mk die ſeinerzeit
von dem verſtorbenen Geh Rat Paetel geſpendet wurden

Jbſens literariſcher Nachlaß Chriſtianiager Blätter ſind in der
Lage genaue Angaben über die Veröffentlichung von Jbſens nach
gelaſſenen Werken zu bringen Sie erfolgt im Frühling des
nächſten Jahres und bildet zwei ſtarke Bände von über 1000 Seiten
Der erſte Band wird die Entwürfe zu einigen Proſaſchriften ent
halten ſowie zum größten Teile Gedichte die ſchon früher ver
öffentlicht waren und eine große Anzahl von unbekannten Liedern
aus ſeiner Studentenzeit Der zweite Band enthält ausſchließlich
dramatiſche Entwürfe darunter jene für Rosmersholm und
Peer Gynt Dieſer Band ſoll für die Jbſen Forſchung deshalb

von größtem Wert ſein weil die einzelnen Entwürfe einen genauen
Einblick in Jbſens dramatiſche Werkſtätte und in ſeine perſönliche
Entwicklung ermöglichen Die Veröffentlichung wird gleichzeitig
in norwegiſcher und deutſcher Sprache erfolgen

Theater und Musik
49 Jahre Chordirigent Dieſes überaus ſeltene Jubiläum iſt

dem wohlverdienten Dirigenten des Leipziger Männergeſang
vereins Concordia Moritz Geidel beſchieden Als Mitbe
gründer des 1864 ins Leben getretenen Vereins übernahm er 1868
die Direktion und verſtand es durch raſtloſe und uneigennützigſte
Tätigkeit den Verein auf die beachtenswerte Höhe zu bringen
deſſen ſich die Concordia in der Sängerwelt in und außerhalb Leip
zigs erfreut Aus Anlaß dieſer Feier veranſtaltet der Verein am
26 Oktober im Zoologiſchen Garten ein Konzert an das ſich
ein Feſtaktus und Kommers anſchließt

Eine Paganini Gedenktaſel Jn Nizza wurde eine marmorne
Gedenktafel an dem Sterbehauſe Paganinis reſtauriert die fol
gende poeſievolle Jnſchrift trägt

Aus dieſem Hauſe erreichte
Am 27 Mai des Jahres 1840

Die Seele Paganinis
Die Quellen ewiger Harmonie

Der mächtige Zauberer magiſcher Töne ruht in der Erde
Aber in dem ſanften Windhauch von Nizza

Lebt deren höchſte Anmut noch weiter

M D CCC C I

Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht
Halle a 24 Sept

Jn der heutigen vierten Schwurgerichtsſitzung fungierten
als Geſchworene Ortsrichter Ernſt Blanke in Creypau Gutsbe
ſitzer Franz Reif in Niemberg Klempnermeiſter Robert Berger
in Zörbig Rittergutsbeſitzer Willy Bertram in Creypau Che
miker Dr Hans Rudloff in Bitterfeld Oberamtmann Wilhelm
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Halle a S Marktplatz 2 und Z

Gödicke in Strohwalde Chemiker Dr phil Ernſt Erdmann hier
Handelschemiker Clemens Gehrenbeck hier Rentier Albert Becker
hier Rentner Louis Berner hier Gutsbeſitzer Albert Knauth in
Lieskau Bankdirektor a D Adolf Habich in Eisleben

Den Vorſitz führte Landrichter Preßler Die Anklage vertrat
Staatsanwalt Maurer Verteidiger war Juſtizrat Kähne

Verhandelt wurde gegen den Landwirt Leopold Hummel
aus Hornburg wegen gefährlicher

Körperverletzung mit Todeserfolg
Hummel iſt 33 Jahre alt ledig und noch unbeſtraft Er lebt

bei ſeinem Vater in Hornburg der dort eine Land und Gaſtwirt
ſchaft hat Am Sonntag den 14 Juni d J machte Hummel eine
Radfahrpartie nach Dornſtedt ſeinem Geburtsort Er kam dort
abends gegen 8 Uhr an Jm Gaſthof war Tanzvergnügen Ein
Bekannter der gerade Kindtaufe feierte ließ ihn aus dem Gaſthof
holen Hummel kehrte dann für einige Stunden in den Tanzſaal
zurück Gegen 2 Uhr begab er ſich wieder in das Haus des Kind
taufsvaters Betrunken oder auch nur angetrunken will er nicht
geweſen ſein Dagegen hatte ſich der Schweizer Vincenz Wal
kowiak während des Tanzvergnügens ſtark angeheitert Schon
beim Verlaſſen des Gaſthofs wollte er einen Knecht ſchlagen Er
ſoll ſehr jähzorniger Natur geweſen ſein Bei der Verfolgung
des Knechtes kam er im Hausflur zu Fall und blieb reichlich zehn
Minuten liegen Als er ſich glücklich wieder aufgerafft hatte ging
er mit mehreren Begleitern vor das Haus des Kindtaufsvaters
und begann hier laut zu lärmen zu gröhlen und zu blöken Der
ſo unangenehm Beläſtigte eilte mit mehreren Gäſten auf die
Straße ſchalt auf die Störenfriede und gab dem Walkowiak eine
Ohrfeige Der Geſchlagene verlangte wütend von ſeinem Begleiter
einen Stock Da er aber keinen erhielt ſondern aufgefordert
wurde mit nach Hauſe zu kommen zog er ſein Taſchen meſſer
und bedrohte damit die Kindtaufsgäſte Dieſe hielten es für
beſſer ins Haus zurückzukehren Bald darauf hörten ſie eine
Fenſterſcheibe klirren Walkowiak hatte ſie unter Schimpfreden
eingeſchlagen Hummel rief entrüſtet der Kindtaufsgeſellſchaft zu
Leute habt Jhr keinen Stock Eine Frau reichte ihm einen

Gehſtock Alle eilten nun vor das Haus worauf Walkowiak und
noch ein andrer Schweizer davonliefen beide nach verſchiedenen
Richtungen Hummel verfolgte gemeinſam mit einem andern
Taufgaſt den flüchtigen Walkvwiak bis zum Dorfplatz Die übrigen
Begleiter des Walkowiak blieben noch einige Zeit vor dem Hauſe
ſtehen und ſollen auf Vorwürfe gedroht haben ſie wollten dem
Kindtaufsvater der ja noch länger in Dornſtedt bleibe ſchon noch
eins auswiſchen und wenn ſie ein Jahr Zuchthaus kriegten

Auf dem Dorfplatze machte Walkowiak in der Nähe eines
Gehöftes Halt und hob gegen feine Verfolger drohend die linke
Hand mit einem gezückten Meſſer empor Hummels
Begleiter rief dieſem zu Schlag ihm doch das Meſſer aus der
Hand Hummel ſchlug kräftig zu traf aber nicht die Hand ſon
dern die linke Kopfſeite Walkowiak war ſogenannter Linkſer
Der Schlag war ſo heftig daß die Zwinge des Stockes abflog
Walkowiak ſank in die Knie und taumelte gegen einen Torpfeiler
richtete ſich aber wieder empor Der andre Schweizer war in
zwiſchen hinzugekommen und ſoll Hummel bedroht haben Dieſer
rief ihm zu Freund halt dich ruhig Hummel ging dann mit
ſeinem Begleiter zur Kindtaufsgeſellſchaft zurück und trat gegen
4 Uhr morgens den Heimweg nach Hornburg an Walkowiak
blutete inſolge des Schlages an der linken Schläfe jedoch nicht
ſehr Er lief eine Strecke weit hinter Hummel her um für die
Verletzung Revanche zu nehmen Der andre Schweizer redete ihm
aber zu lieber nach Hauſe zu gehen Am folgenden Vormittag
kam Walkowiak nicht zur Arbeit Man vermutete daß er ſeinen
Rauſch ausſchlafe Als man ihn um die Mittagszeit wecken wollte
wurde er auf dem Strohboden in ſchlafender Stellung
tot aufgefunden

Die Obduktion der Leiche ergab nur eine leichte Verletzung
an der linken Stirnſeite Die Wunde war 328 Zentimeter lang
und 2 Millimeter tief Der Schädelknochen war unverletzt Aber
durch Zerreißung einer ganz kleinen Ader war ein Bluterguß durch
die ziemlich dünne und elaſtiſche Schädeldecke ins Gehirn erfolgt
Der Erguß hat jedoch nur allmählich ſtattgefunden der Verletzte
kann noch in den Vormittagsſtunden gelebt haben Der medi
ziniſche Sachverſtändige erklärte es für ein ganz beſonderes und
ungewöhnliches Unglück daß eine ſo unbedeutende Verletzung ſo
ſchwere Folgen gehabt habe Es liege ein höchſt unglück
licher Zufall vor Denen die den Toten aufgefunden haben
ſcheint es auch nicht unmöglich daß er vom Heuboden herunter
geſtürzt iſt und ſich die Verletzung durch den Fall infolge An
prallens gegen die Mauer zugezogen hat Der mediziniſche Sach
verſtändige hielt jedoch nach dem Befund der Wunde für wahr
ſcheinlicher daß ſie auf den Stockſchlag zurückzuführen iſt

Der Staatsanwalt befürwortete Freiſprechung des Ange
geklagten Schon früher iſt von dem mit der Unterſuchung dieſes
Falles betraut geweſenen Vertreter der Staatsanwaltſchaft der
Antrag geſtellt worden den Angeklagten außer Verfolgung zu
ſetzen

Die Geſchworenen verneinten die Schuldfragen Der Ange
klagte wurde ſomit

freigeſprochen
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Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

r r e e eri t ie skar BnallinFür Hausfrauen en Ha Leibegerie d gen
BRullin jun Leipzigerſtr 63 ſehr günſtige Gelegenheit billige
Kerzen einzukaufen indem genannte Firmen einen großen
Poſten beim Guß wenig beſchädigte Elektra Kerzen erworben
haben u ſehr billig abgeben Der Verkauf dauert nur einige Zeit
und achte man genau auf den Namen Elektra Kerzen weil dieſe
am hellſten brennen
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I Vorzügliche Aus

Roevyisionen
von Kaufmännischen Vnternehmungen
Büchern und Bilanzen Prompte Ge
schäftsbesorgung Strengste DiskKretion

Delkredere Treuhand G
Frankfurt a M

Haus und Küchengeräte Komplette Aussteuern

Kochgeschirre
Wäsceherollen Waschmaschinen Wringwasehinen

Blumentische oiserno Bottstellen Kleiderständer

Tischlampen Kronleuchter Hängelampen

Obsthordenu Obstschränkoe

Ertolgreichst bei Blutarmut Haut Verven
Frauen Leiden ärztlich empfohlen Hauseuren

Trinkcuren zu jeder Jahreszeit geeignet In allen Apo
theken und Wasser Handtungen erhältlich

Gesoehäöftsbiüiceher
in jeder Preislage vollſtändig flach aufſchlagend

amerikaniſche Jonrnale 8424landwirtſchaftliche Regiſter in reichhaltigſter Auswahl liefert S
billigſt J Zoebisch Gr Steinſtraße 82

Hausfrauen Halles
beachten Sie bitte die in den Tagen vom 25 Sept bis 10 Oktober
ſtattfindende Probeverteilung von

Himtzes Scheuerpulver Blitzblank
machen Sie bitte einen Verſuch und ſcheuern Sie damit Jhre
Kochtöpfe Anrichten Badewannen oder dergl 16454

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine VervielfältigungenRundſchrift n u a liefert

Halliſche 5chreibſtube
Gemeinnütz Unteruehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfs
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts 4750

Karlſtraße 16 Fernſprecher 2794

nete
s

Perlen aus dem Sande
Mit dem Bilde der Verfaſſerin und einer Vorbemerkung

Perlen echter Erzählungskunſt ſind es in der Tat
die hier geboten werden

I muthſchen Schriften bereits ſein mögen werden ſich
ſ dennoch beſonders durch eine ſchöne und wohlſeile Aus

g3 wie die vorliegende ſtets neue Freunde zu den
ereits vorhandenen einfinden

Broſh 1 Mk in Leinenbaud 25 Mk
Il feinem Geſchentkband 75 Mk

So weit verbreitet die Wilder

a

liefert jede beſſere Buchhandlung unentgeltlich

Halle a S Otto Hendel Verlag

Ottilie Giugom

I

J Ausführliche Kataloge der HendelBibliothet J

Sc

Kaffeemaschinen

II

T 41

c n

S c F5  h
W

S E95 JS J

empfiehlt in reicher Auswahl

mit Matratzen

von M 50 an
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Porzellan
CGiass um Ria renkinriehtungen für Hotels und Restaurants Beorndorfer Nelade es Solingor e

HAeinhünler Boven leeffsehe

Tafelservice Weinglasgarnituron Bierservice

in echt versilb Zinn Nickel nickelplatt u in Porzellan

Eiserne Oefen Kochherde Gruclen Gasöfen u Gashercde
Badewannen Zimmer LKlosetts Bidoets

Aufwascohtische Küchensehränke Küchentische Freppenstühle Stufenleitern

Tafel u Dezimalwagen geeichte Gewichte u Gemässe
Prima Ware zu billigsten Preisen

A ausb Kleinsehmiecen 5

z Ulrichstr 57

Eiſerne Bettſtellen

Eiſerne Waſchtiſche Flaſchen
ſchränke Aufwaſchtiſche

Treppenleitern Küchenmöbel
Waſchmaſchinen Wäſcherollen

Wringmalchinen
Teppichkehrmaſchinen

Parkettbohner etr
Kompletto Kücheneinrichtungen

I IW S
Journallesezirkel

reichhaltig und billigJ Otto Henceis vu thandlung

Markt 24 16375

O Wancderlusty O
enthaltend die ſchönlten 89
Husflüge von Halle S

Preis 90 Pf mit 2 Karten 20 IIIR
4 Zu beziehen durch jede Buch
e u Papierhandlung oder vom e

Herausgeber Karl Pritschow
Bernburger Str 28

es Buchdrauckerei und 900
Buckhbinderei

Neu Echte Neubayriſche waſſerdichte Loden
Hubertus Mäntel

für Damen und Herren
ſehr praktiſch und preiswert

H Schnee Nehf Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche 4841
Loden Pelerinen

waſſerd f Herr Dam u Kindempfiehlt ſehr preiswert
H Schnee Neohf Gr Steinſtr 84

Eine wenig gebrauchte 16152
2 Mtr Drillmaſchine
Hallenſia Kettenſteuer 15Reihen

eine gebr Schöpfradmaſchiue
6 Fuß 2 gebr Kartoffelrode
maſchinen gibt ſehr billig ab
Zörbig Rob Kreissler

16455

e Waldaner er Braunkohlen industrie

Achtung
Warum führten sich die Deutschen

Anbe et gnn

so schnell und s0 Viel ein trotz
starker Gegenwehr der Kon

kurrenz
Urteilen Sie selbst

und verlangen Sie Gratis Vor
führung ohne Kaufzwang

Jägerplatz
Telephon 3124

General Vertretung u Muster
lager der Anker Werke A G

in Blelefeld
Bauen seit 9 Jahren Anker Kassen

noch die Nummern

Töchter der Handwerker zugelaesen werden Als Beitrag

Aktien Gesellschaft
49 Anleihe vom Jahre 1902

Bei der heute vor einem Notar erfolgten Verloſung von 50 Stück
Schuldverſchreibungen a Mk 500 wurden die Nummern

21 28 30 48 78 126 161 200 230 284 285 370 373 375 405 425
470 484 495 500 510 533 542 549 550 572 602 619 629 634 646
691 714 736 747 835 839 842 848 864 865 866 880 891 901 902
926 981 991 994

im Geſamtbetrage von Mark 25,000 gezogenDie a erfolgt am 1 April 1909 mit Mk 500 pro
Stück gegen Einlöſung der Obligationen nebſt Talons und den noch
nicht fälligen e durch

das Baukhaus Reinhold Steckner Halle a
und unſere Kaſſe in Waldau

Rückſtändig von der Ausloſung vom 20 September 1907 ſind

44 55 56 796Der Wert etwa fehlender noch nicht fälliger Zinsſcheine wird
bei der Einlöſung in Abzug gebracht

Wald au den 21 September 1908Waldauer Braunkonh en industrie
Aktien Gesellschaft 16442P Krumbhorn Dr W Scheithauer

Bekanntmachung
Wir beabsichtigen auch in diesem Winterhalbjahbr einen

theoretischen Meisterkursus
zu veranstalten dessen Unterricht sich auf Gesetzeskunde Bucb
tihrung und Kalkulation erstreckt Die Dauer des Kursus beträgt
n der Regel 60 70 Stunden Der Unterrient tindet wöchentlie h an
Abenden jerz Stunden statt Zur Teilnahme zugelassen wird jederHandwerker welcher seine Lehrzeit beendet hat Auf vielfachen

Wansch sollen diesmal versuchs weise auch die Ehefrauen und
zu denKosten wird erhoben von den selbständigen Handwerkern 1,50 von

allen anderen Teilnehmern 5 Mk
Anmeldungen zu dem Kursus sind bis um 1 Oktober d J bei

uns zu bewirken
Halle a den 21 September 1908

16804 Die Randwerkskammer
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